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Acht Seilen.

Deutschland kann nicht nnsgchnngert werden.

Denischland erfreut sich in diesem Jahre einer rei-
chen Ernte. Darin stimmen alle Nachrichten überein,

lind was dabei schwer zum Vortheile Dentschland's in's
Gewicht fällt, ist die Thatsache, daß die Anbaufläche in

diesem Jahre mn viele Tausende Ouadratmeilen größer
ist, als sie in l!>l5, war. Ganz Polen, Littnuen und
G,lrland sind hinzu gekommen. Die Ernte hat bereits
begonnen, und die Civilbevölkernng ist sür die Einbrin-
gung der Früchte orga-nisirt worden. Hinter der Front
in Feindesland besorgen die Feldgrauen die Ernte-Ar-
beiten. In Frankreich und Belgien reichen die Wei-
zen-, Gerste, Roggen- und Haserselder bis an die
Schützengräben heran. In deren unmittelbarer Nähe
können die Ernte-Arbeiten nur zur Nachtzeit vorgenom-

men werden. Wie der Correspondent einer großen New-

Boiler Zeitung berichtet, ist die Ernte in dem von den

Deutschen besetzten französischen Gebiet so reich ausge-
fallen, das; der Ertrag für die Ernährung der Eivil-Be-
völtiTung nnd der Armee in jenem Gebiet ausreichen
wird. Für das Dreschen sind -i5, große Dreschmaschinen
aus Deutschland bezogen worden. Wenn nun auch in
Polen, Littanen nnd Lnrland die Ernte so reich ausge-
fallen ist, daß sie auch dort sür die Ernährung der Eivil-
Bevölkerung und der Armee ausreicht, dann muß die
Grille in Deutschland selbst einen ganz bedeutenden
kleberschns; ergeben. Das deutsche Volk wird somit dem
kommenden Winter, soweit die Ernährnngöfrage in Be-
tracht kommt, mit der größten Seelenruhe entgegensehen
ti'iim, Tenn auch die Versorgung mit Fetten wird eine
viel bessere sein, wie im vorigen Jahre. Die sehr ölhal-
tige Sonnenblume ist in großen Massen angepflanzt

worden. So schreibt nns z. B. der Oberlehrer einer

Schule im Staate Hamburg, das; seine Schüler zwölf
Morgen Land mit Sonnenbliiinen bepflanzt hatten!

Durch die reiche Ernte wird natürlich auch die Noth
unter der Bevölkerung Polen's vollständig gehoben.
Moodrow Wilson'S Hülfe, die er jetzt, durch die bevor

siebende Wahl gezwungen, angeboten hat, wird deshalb
überslülsig sein. Der „Menschensrennd" im Weißen
Hans hätte vor sechs Monaten handeln sollen. Er hätte
viel biiiere Roth linder nnd jedenfalls manches Men

schenleben retten lönnen. Aber cs waren auch ja keine
Briten, die in Polen elend zu Grunde gegailgbü sind!
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Wilson wird Frügen zn beantworten haben.
Woodrow Wilson'S Eanipagnernf wird sein: „Ich

habe dem Lande den Frieden erhalten." Ans dieses
„Issne" hi hossl er, am 7. November wiedererwählt zu
werden.

Doch betrachten wir uns einmal etwas näher diese
„Erhaltung des Friedens".

Wer führte die Lriegsgesahr mit Mexiko herlt'i'c'
Doch nur Woodrow Wilson, indem er sich in die inneren
Angelegenheiten der Nachbar Republik mischte, indem
er Huerta nicht anerkennen wollte, trotzdem kein ande-
res Land dem neuen Diktator die Anerkennung versagt

halte. Wilsv wollte das merikanische Volt „schulmei-
stern" nnd machte dadurch den Haß der Mexikaner ge-
gen Alles, was amerikanisch ist, hell auflodern.

Wer sührte die Lriegsgesahr mit Deutschland her-
uei? Doch nur Woodrow Wilson, indem er darauf be-
stand, das; England das Recht habe, amerikanische Bür-
ger, amerikanische Frauen und Linder mit Munition'
zn vermisclien; indem er darauf bestand, das; amerika-
nische Bürger das Recht Hütten, ans irgend einem Passa-
gier- oder Handclsschiss der Lwegführenden, wenn sie
auch schwimmende Arsenale wären, zu reifen, und daß'
der Feind solche Schiffe nicht angreifen dürfe, ohne den-

selben vorerst einen Besuch abgestattet und für die

Sicherheit der Passagiere nnd Besatzung gesorgt zn ha-
ben: indem er darauf bestand, das; Handelsschiffe sich be-

wassueu dürften und der Feind kein Recht habe, solche
Schisse zu versenken, ohne dieselben vorerst gewarnt
und der Besatzung Zeit gegeben zn haben, sich zn retten.

Woodrow Wilson nennt das „Eintreten für Huma-
nität". Er hat sich aber geweigert, sür Hunianiäj ein-
zuireifn, wenn es sich nni Frauen nnd Linder in Cen-
tral Europa handelte, die England dem Hunger zu über-

liefern versuchte: er hat sich aber geweigert, für Huma-
nität einzutreten, wenn in Central-Europa Linder nach
der Milch schrien, die mildthätige Mensche in Amerika
ihuen zu senden bereit sind, aber die ihnen zn senden
England verbietet.

Es ist nicht Waodrow Wilson's Verdienst, das; wir
heute nickst an der Seite der Entente kämpfen. Wir ha
ben das der Nachgiebigkeit der deutschen Regierung zu
verdanken. Wilson wollte den Lrieg, und cs würde ihm
jedensalls sehr gelegen kommen, wenn Deutschland den
11-Boottrieg von Neuem aufnehme.

Allerdings wird Woodrow Wilson mit dem Schlacht-
ruf : „Ich habe dem Lande den Frieden erhalten" man-
chen Wähler beihören, denn viele Wühler denken nicht.
Abo Waodrow Wilson wird auch Antwort geben müssen
ans die Fragen, was nns der Ehre des Landes gewor
den ist, wie es uw die Unabhängigkeit der Ver. Staa-
ten bestellt ist, ob überhaupt noch etwas Amerikanisches
zu opsern übrig geblieben ist. Die „Staatszeitung"
meint, soweit sich mit dem unbewaffneten Auge erken-
nen ließe, sei nichts Amerikanisches zn opsern übrig ge-
blieben, Amerikanische Würde, amerikanische Interes-
sen, amerikanische Offenheit nnd Ehrlichkeit, Alles werde
drangegeben. Von den Briten ließe der Präsident sich
das Menschenmögliche bieten, ohne nur mit der Wimper

zn zucken. Sie thürmten eine Unverschämtheit ans die
andere, sie behandelten seine sogenannten „Proteste" mit
Verachtung, geben dann später lächelnd eine „Erlänte

rnng". die ein anständiger Mensch als eine direkte Be-
leidigung auffassen würde, weil seine Intelligenz da-

durch verhöhnt loerde, nd Washington hüpfe vor Freu
de. daß es diesmal doch auch wieder vermieden morden
sei, mit London unerfreuliche Autzeiiiandersetztlngen zu
haben.

Der Deutsche Correspondent, Baltimore, Md., Freitag, den 28. Inli 1!)16.

Hlndcnburg weicht nicht.
In der Bukowina und in Wvlhtznien haben die Nüs-

sen unter den blutigsten Opfern mehr oder weniger
große Erfolge errungen, aber Hindenbnrg's Linie dro-
ben iin Norden an der Düna entlang weicht nicht. Zwar
hatte Reuter, das britische Nachrichten Bureau, vor
mehreren ausposaunt, Hindenbnrg sei an der
Front vor Riga zwölf Meilen zurückgedrängt worden.
Aber obwohl dergestalt mit der Nase aus einen Sieg
gestoßen, von dem er bis dahin nichts gewußt hatte,
weigerte der Petersburger Geueralstab sich auch weiter-
hin, au die besseren Informationen Reuter's zu glan
ben und ließ wahrheitsgemäß über die angeblich durch
Herrn üUiropattin verrückte Front nichts verlauten. In
London indeß hatte man die Schamlosigkeit, diese Ente
weiterhin zu mästen nnd die Möglichkeiten einer Durch
brechnng der deutschen Front der Welt als vollzogene
Thatsache zu serviren. Und in Amerika reitet man auf
dem russischen Zwölfmeilen-Gewinn noch heute herum,
obwohl die amtlichen Petersburger Bulletins sich wohl
weislich hüten, von einem Umzugstermin in der Düua-
Regiou zu sprechen.

Thatsächlich ist die deutsche Front an der Düna, wie
Meldungen aus Berlin bestätigen, an keiner Stelle auch
nur um einen Zoll zurück genommen worden und die
russische Offensive ist, so ernst sie gemeint war, nach
wenigen Tagen in ihrem Blute erstickt. Die nachträg-
lichen Berichte lassen keinen Zweifel daran, daß es den
Russen diesmal durchaus nicht nur um eine Demon-
stration wie z Anfang des Monats zu thun war, um
die Aussichten ihrer Angriffe a südlicheren Front Ab
schnitten zu bessern. Nach der Stärke der bau ihnen
iu's Gefecht gebrachten Truppen bei Plakanen vier,
bei Lekkaii fünf, bei Dünhof-Uerküll ebenfalls fünf
Divisionen und der entschiedenen Wucht ihrer An-
griffe träumten sie allen Ernstes van einem Durchbruch
auf Banste und Milan zu, der ihnen ein erhebliche.?
Stück Kurland wieder zurückbringen sollte. Der wenn
auch mit schweren Opfern erkaufte Erfolg in Wolhimien.
reizte zur Nachahmung. Die Nachahmung lies; sich je-
doch nicht durchführen, denn an der Dünafront haben
die Russen eben den größten Feldherrn LriegeS
vor sich.

0 —.

Wieder uns den, Lriegspsnd.
(Aus dem Milwaukee „Germania-Herold".)

Senator Paul Husling (von Wisconsin) ist bekannt
lich der Erfinder der interessanten Theorie, daß nur der
Bürger, der eine Depesche nach Washington aus seiner
eigenen Tasche zu bezahlen vermag, das Recht hat, dein
Präsidenten oder dem Eongreß auf telegraphischein Wege
seine Ansichten nnd seine Wünsche mitzutheilen. Jetzt
scheint der große Staatsmann aus Matzville eine neue
Verschwörung entdeckt zu haben. Deutsch Amerikaner
sind diesmal nicht daran betheiligt, aber es handelt sich
abermals um einen Misibrauch des Telegraphen, den
Paul Husling offenbar unter seine besondere Obhut ge-
nommen hat. Gestern erhob er sich nämlich im Senat
nnd lenkte die Aufmerksamkeit seiner Collegen, die sich
jedesmal spitzbübisch srenen, wenn unser Wisconsiner
Mitbürger das Wort ergreift, ans eine neue Propagan-
da, die den Eongreß veranlassen solle, eine Bill zu Pas
streu, welche bestimme, das; die Schisse, welche ameri
konische Post nach Europa bringen, van Lriegsschifsei:
begleitet werden sollen, damit die Postsäcke nicht den
Engländern in die Hände sollen können. Es scheine,
so fuhr der Matzviller fort, daß die „American Steam-
ship Ticket Agents' Association" von New-)>)ork hinter

, dieser Propaganda stehe. Sie habe das ganze Land
mit Depesche Forinnlaren überschwemmt, die dann von
ihren Empfängern an die Mitglieder des Bundeösenats
nnd des Abgeordnetenhanses geschickt werden sollten.

Als Husling seine erste Verschwörung entdeckte, ver
langte, er bekanntlich eine Untersuchung durch den Eon-
greß. Er mußte indessen ans die Untersuchung verzich-
ten, weil der Eongreß absolut nicht zu bewegen war, die
Sache ernst zu nehmen. Ob Husting auch diesmal eine
Untersuchung haben will, wird nicht gemeldet. Wir
glaube jedoch annehmen zu dürfen, daß die „American
Steamship Ticket Agents' Association" sich wegen der
Hnsling'schen Interpellation keine grauen Haare wach
sen lassen wird. Denn selbst dann, wenn die Geschichte
sich genau so verhält, wie Husling es behauptete, so hat
die genannte Vereinigung nichts gethan, was den Eon-
greß auch nur das Geringste anginge. Wenn sie der
Meinung ist, daß die Ver. Staaten ihre Post, um sic
vor den englischen Postrüiiber zu schütze, von UriegS-

schiffen eskortiren lassen sollten, so ist es ihr gütccs Recht;

alle gesetzlichen Mittel anzuwenden, um den Eongrei;
sür diese Idee zn gewinnen. Und wir kennen kein Ge
setz, welches ihr verböte, sich zn diesem Zwecke des Tele-
graphen zu bedienen nnd zwar genau in der von Husling
angegebenen Weise. Es bleibt ihr sogar nnhcnomnien,
jedem Depeschen-Forinnlar, das sie aussendet, auch gleich
die Depeschen-Gebühren beizufügen. Husting tan das
nninöglich unbekannt sein. Er hat sicherlich inzwischen
die einschlägigen Gesetze stndirt und muß daher wissen,
das; die NewGjorker Vereinigung nur ein Recht ansge
übt hat, das jedem amerikanischen Bürger zusteht. Wenn
er die Geschichte trotzdem an die große Glocke gehängt
hat, so kann man sich des Eindrucks nicht erwehre, daß
ihm die Idee an sich mißfällt, mit anderen Worten, bat;

er nicht wünscht, daß der Eongreß so energische Maß
regeln ergreife, um den englischen Pastmardern das
Handwerl zu legen. Uebrigens ist der Vorschlag, daß
Lriegsschsffe gebraucht werden sollten, um die Post der
Ver. Staaten zn schützen, schon früher aufgetaucht. Das;
Senator Husling nichts von ihm wissen will, nöthigt zn
dein Schlüsse, daß er die fortwährende Plünderung der
amerikanischen Post nicht als eine so tiefe Demüthigung
enipsindet, wie es viele selbst von den Amerikanern thun,
die bereit sind, zn allen anderen Rechtsbrüchen Eng-
land's ein Auge zuzudrücken.

Betreffs des südniuerikinüschen Hnndels, sagt dns
„Cincinnati VvlkSblatt", wachte ein Händler vor dein,

hiesigen Ausschuß der Handelskammer-für auswärtigen

Handel Mittheilungen, die nicht genug beherzigt werde
können. Diese gingen dahin, daß inan nach Südamerika
nicht mit Uatalogcn nnd Cirkularen verkaufen kann, son-
dern daß die Südamerikaner die Waaren sehen wollen.
Damit ist gesagt, daß Zweiggeschäfte in den südanieri-
tanischen Ländern eröffnet werden müsse. Ebenso rich
tig ist die Auskunft, daß man in Südamerika nur ver-
kaufe kann, wenn man langen Credit gewährt. Dieses
wieder nöthigt, amerikanische Zweigbanken in Südame-
rila zn eröffnen, >bo die Wechsel der südainerikaiiischen
Läufer discontirt werden können. Unter solchen Be-
dingungen ist die Möglichkeit geboten, einen sehr aus-
gedehnte Handel daselbst auszubauen, aber es ist jetzt

noch ein Weiteres nothwendig geworden, nämlich eine
energische Administration, die sich nicht England zn
Füßen wirst, wie die jetzige, sondern die dessen Absichten,

die Ver. Staaten hain Welthandel
anszuschlieszen, entgegenteitt. Wenn
das nicht geschieht, wird Südamerika
ein England ausschließlich zugehöri-
ges Absatzgebiet sein und die Mon-

rae Doktrin eine werthlase Theorie
werden.

Wvvdruw Wilstin'ö Enmvngnr-
Hausitqnartier in New-shork wird
sechs Millionen Ercinplare der Rede
vertheilen, welche der Präsident in
New short gehalten hat und die in
den grandiosen Gedanken ausklingt:
Gewalt hat noch niemals etwas boll
bracht, was sich von Dauer erwiesen
Hut. Dann ist es am Ende gar nicht
wahr, das; Washington mit Waffen-
gewalt die amerikanische Nation ge-
schaffen und das; Madison mit Waf-
fengewalt die Anmaßung der Eng-
länder gebrachen hat. Dann ist eS
ain Ende auch nicht wahr, daß die
Union mit Waffengewalt vor dem
Zerfall bewahrt worden ist. Die Rede
ist weiter nichts als eine der hohlen
Redensarten, mit denen der Präsi
deut das ameritanische Volk täuschen
und seine Weigerung, die Rechte des
amerikanischen Volkes gegen Eng-
land zu vertheidigen, rechtsertigen
will.

THK KH'lilNG or AMJiHICAN
MAILS.

From the Irish World.
British cruisers for months had

been holding up ships on the high
seas and taking from them Amer-
ican mail-bags. At last on May 24,
1!) 10, our State Department entered
a formal protest against the out-
rageous conduct. Secretary of State
Lansing, in a note sent to the Brit-
ish and French Ambassadors at
Washington, made/the- following ex-
plicit demands:

“The Government of the United
States. In view of the improper meth-
ods employed by the British and
French authorities in interrupting
mails passing between the United
States and other neutral countries,
can no longer tolerate the wrongs
which citizens of the United States
have suffered and continue to suiter
through these methods.

Only a radical change in the
present British and French policy,
restoring to the United States its
full rights as a neutral power, will
satisfy this Government.”

England and her French ally wore
told, in so many words, that the
United States Government had
reached the limits of its patience
and would no longer put up with the
flagrant and oft-repeated violations
of the Postal treaty it had nego-
tiated with both England and France.
Then followed this ultimatum:
“Only a radical change in the present
British and French policy, restoring
to the United States its full rights
as a neutral power, will satisfy this
Government." Language of tills
kind, coming from a Government
moaning business, would have had
Us due effect in London and Paris.
But it might as well never have been
addressed to the British and French
Governments, so far as the rifling of
American mails wan concerned. Dur-
ing the two months which have in-
tervened since Secretary Lansing
penned his strongly worded note the
seizure of American malls has gone
on without any cessation. It Is
asserted on reliable authority that
mail from New York to Scandinav-
ian countries is not forwarded after
being examined by British inspec-
tors, but summarily thrown over-
board.

And now, after two months delay,
the British Government sends what
Is designated as “a preliminary re-
ply” to the State Department’s pro-
test against wholesale rifling of
American mails. Instead of dealing

with the general subject treated of
in the State Department’s note of
May 24, the preliminary reply con-
iines itself to a few specifications
made in Secretary Lansing’s note of
last May. In that note the head of
the State Department said: “Delays
in receiving shipping documents
have caused groat loss and inconven-
iences by preventing prompt delivery
of goods.” Referring to a specific
instance of tills loss he-wrote:

"The Standard Underground Cable
Company of Pittsburgh, for example,
sent by mail a tender and specifica-
tions for certain proposed electric
works to he constructed in Chris-
tiana; after several weeks of waiting
(ho papers have failed to arrive. The
American Company was told that the
bids could no longer bo held open
and the contract was awarded to a
Brltlsn Company.”

The British Foreign Office affects
to bo very much shocked by the
suggestion that the illegal seizure of
American mails had resulted, as in
the case of the Standard Under-
ground Cable Company, in giving
English firms a great advantage over
their American competitors. An
English business firm adopted un-
derhand methods to got the bettor
of an American rival! The thing is
impossible, says the British Foreign
Oiiice. Assuming the air of injured
innocence, British officialdom lec-
tures our State Department. In the
case of the Pittsburgh Cable Com-
pany it is stated that “the Govern-
ment of the United States appeared
to insinuate” that the hold-up of the
mail of the Cable Company was con-
nected with the fact “that a British
competitor had obtained a contract
for which that Coiripany had been
tendering His Maje’sty’s Gov-
ernment is astonished that such an
insinuation should be made.”

The inference being that England
is above resorting to underhand
methods to injure a trade rival, the
United States must consider itself
rebuked for having made such a
charge, in the meantime no answer
has been made to the American con-
tention that “genuine correspon-
dence is under conventional stipula-
tion inviolable.” The State Depart-
ment wants that matter definitely
settled and has, therefor, notified
the British Government that the
memorandum, or preliminary reply,
1s wholly unsatisfactory. A Wash-
ington dispatch dealing with the at- |
tempt of the British Foreign Office i
to avoid the real issue says;

“Officials read into the memoran-
dum a declaration of intention of
Great Britain to proceed with her !
censorship In spite of the American

Government's pretest. Everything
in the preliminary reply was taken
to indicate that Great Britain will
discard The Hague rules as the
declaration of London has been dis-
carded."

Such is the present situation.
England virtually has told the
United States Government that she
will not desist from rifling American
mail bags. The question now is,
will the Wilson Administration force
England to respect the provisions of
the Postal treaty?

So far the Irish World. It is our
conviction that the Wilson Admin-
istration will not do a thing to make
Great Britain respect the provision
of the Postag treaty or any other in-
ternational convention. The time
when Woodrow Wilson could have

made England obey the law with a
simple hint at embargo has passed.
The Entente seems to be quite able
now to do without the American am-
munition. Woodrow Wilson has left
things go so far that he is now like
the old man sitting on the peak of
a steep roof and don’t know how to
save himself.

. Todesfälle.
Am 25, 7a,li George W, Vrckle, Nr, 2107,

West Lexlnglon-Tirasie, 17 Faliee all.
Am 2S, Full Fa,es M, Bell, FolniS Hop-

sins Holpilal, 27 Fabee alt.
Am 25, Fall Thomas S, Clark, ans Bcm

Wege iiaNi Sem Alexe Hospilnl, 7S Inlire als,
-Am 25, Fnh Niilined H, Harrison, Nx, 12s,

MeCiilloli Llrasie, 57 Fnüre als,
-Am 24, Fäh Man,nee, Helf Nx, 2044, Ost

Noei APenae, 2 Fahre all,
-Am 25, Fall Barimen Hefi, Nr, 2, CÜB Haxe-

Slrnsie, 72 Jahre all,
Am 25, Full FameS B, Harnn, Nr. 4544,

Well Barre -1 rasn-, 55 Fahre all.
Am 22, Fuli Foseph ctottmleivskt, Nr, 552,

Tii Bon Clrnlie, 45 Fahre all,
-Aul 24, Fnfl Louise Meier, Merr Hospital,

28 Fahre all,
-Am 25, Filii Lilie C, Spangler, Nr, 1528,

Gorsach Ahi-nae, 25 Fnhre aii,
-Am 25, Fnli Foseph RndttuwSki, Nr, 2N27.

FleehClrnfie, 25 Fnhre nN,

John Werner.
CS slarh NM 25, Fnli Isii, Föhn Werner,

im Alter hon 55 Fahren, geflehter Galle hon
Mar C, Werner, Verwauhh- and Frennde
her Familie sind nihiiiNgSpoii eingeiahen der
Leichenleierliihh-ii hon seiner ieplei, Wohnung,
Nr, 2125, Harsord.-Aiikiine,, am Freiing, Nach
miiiags 3 wir, heixinvohaea, Beisehang nai
der „Geeenmonal Cemeierh," ('Faii27,2B

Elizabeth A. Herold.
CS sinrh am 25. Filii 1!I5, (klizabelh N, He-

roid, geflehte Galiin des peeswrheiiea Föhn H,
Frendeiimher, Tie 81-eedigiiNg hon ihrer
lepieii Wohnung, Nr, 505, Siid-Collingion.-üUe.,
findet Unil am Freitag, den 28, Filii, 7 Uhr
Morgen, Cine Neauiem Hochniesse wird um
7,2 in der Ci, Michaels airchc celchrirl,

i Filii27 28,

Charles W. Noll.
CS slarh am 25, Filii lt in seiner Woh-

nung, Nr, 58, Süd Noiiinson Tiraste, Charles
W, Noll, im -Allee ima 2 Fahren and 4 Mo-
naten, geliehler Gniie hon Cmma Noll, geh,
Glniee und Lohn von Föhn und der versloehe
neu Bnrlmra Nah, Die Beerdigung hon seiner
iehlen Wohnung, wogn Verwandle and Freunde
der Familie achlangsOvli eingeinden stad, findet
stau am Freiing, Nnchmlllags 2 Uhe, Bei-
sehiMg aus der „Moimi Cnrmei Cemeierh,"

(FliIM,2B

John T. Ochs.
CS stnrh am 27, Fnli 1515 Föhn T, OchS,

geiil-hie-, Galle hon Ligxie O-HS, Tie Beredt
gang finde! hon seiner Wohnung, Nr, 1522,
Nord Bond'Slrasie, Mi ) slnll. Die Reil der Be-
erdigung wird spater nugegebeu,

lFu>i23> ,

Johanna Zeuch.
CS siarli am 27, Fuli 191 Johau fleuch,

geliehie Gnliiu iwu .-aaei Reuch, im Aller ou
25 Fahre, Tie Beerdig findet iwu ihrer
.Vhhiililia, Nr, ii, Süd Careh-Sirasie, aus
stall, Tie fleil der Beerdigung wird lpiiier
aagegeheu, <F,iii2B>

Leichenbestatter.

H. Sander Söhne,
Leicheuhrsiaüer ud Ciubalsamirer.
Baflimoic Jieaüc d Brondwah,

Nr, G 8 i7i, Fleei-Sirnsie.
C, L P, Piwue: Waise >255,

Daniel Kallon,
Leichenbcslalter und Einbalsamirer.

!ll <> Priliistzlvaiiia-Aveiuir.
Telephon: Mt. Berno 5495.

sNu2,4F>

(Lissy L Zetter,
sNachsolger Po G, Frauee

Lcicheupasflier und Ciubolsamirrr,
Nr, 42, Süd Woise-Sirafik,

C, P, Phauei Waise 1422, Nuchts offen.
Tadellose Bedienung, Möstlnc Preise,

flioeigpüreo: Nr, ;, li, Sir,, Highiaiidioiou.
C, L P, PhaUi-i Waise >222,

(M>irxl2,7Mle)

AllttitE. Füller, ;;

II Lrichenbestatter nnd

II Einbalsamirer,

221 Nord Brvadwah. S

rsiklosugc Limousine- und INische- --

Begräbnisse lästigen Preise.

Z Nie grschloücii.

II Telephon: Wolf 2252.

Tclcpho im Büren: Waise 229.
Fu d(, Wohnung: Wolsc 4195.

Christinn Miller,
Lrichrudesfliflrr und Ciubiflsamlrcr.

Noedwcsi äe Fesserson Sie, und Mouijoid-Apc,
Bniiimorc, -Md,

Lflnoiisiue Beerdigungen, Tag „ad Nach osseii.
CleNiisch eeh-iichiele Limousine sür Hochieiien

und all,- Gelegenheiten,
4Fuili2s.lF.TL'l-)

John Herwifi,
Lcicheubcsiaflrr.

Nr, 28, OrieauS-Sirasje, Baltimore, Mb.
Zweighüeeau, Ne, 27„, Urei, Cash-ra-Adeuue,

Hlghliindiowu, Baltimore Couuih.
hutsche -, ueriiijeihc sür alle Gele,lkiil,eben,

<Mui2,lF>

Friedhöfe.

Baltimore Eemeterh.
Bürrau: Haupt Cingaug Norib -llveiinr, üsilich

o der Gah-Sflnste.
Begräbnis-,piästd zu peelauseu hon 845 au,

SeMvu „F", unser siumerwuhreuder Aussieht,
875. Raum sür 2 ciuluche Gräber, Cleguuie
ueuc tnpeile,

Luxerueslrasien-Cingang letzt ossen.
(Inuit,lF)

London Park Eenietcr.
Haupt Ciugaiig: Frederiik Noad,

Büreau: Nr, 21, Wesi-Laraioga Lieahr,
VegrähuisipläUe hau 825 UN, unter esiäudi-

ger -Aussicht, Lchuflihlumeii, Gewinde, Psiau-
geu eie, sind im Treibhaus m Haupt Cingaug
gu finden. Unser -Agent wird, wenn gewüisschl,
iwrwrecheu,

Nest, Rrcrention nnd Health.
Cuiihili eine Liste von Nosibäuseru und Ho-

leis in Bulliiuole und Hiiifoid-Couufles, aus
Leitungen sosieusrei ouadsäüdl

Adressire: Teasfic Manager,
Marhtaud und Pkiiushlpauiii I. I„

Valiimore, Mb,
<FlMl2s,tMtl

Mnrhland Ehnttel Lonn Association.
Albert Blume, Geschälisführer,

229 221 Cnwerl -Building,
Baheiik und Si Paul Sil asm,

Darlehen von PlO bis P 5,00.
aus Miibel, Pianos elc, ahne Cnlsenfling der-
selbe, Gksetiltche fltiise berechnet. Neflic
Wucherei. (Novl-L-^)

Bekanntmachungen.

Büreau des Gebnudc-FusPrflors,
27, Fuii 19i,

Ich Hube -Appliflilioueu für folgende PxWiic
gii-ii erhallen:

Nordn Cefe Lombard und Gail Clxasii-, 2U
H, P, Motor,

-Üdwesi (-Ce Cdifixni Adeuue . und Fuwn-
Lfiane, '/5 H, P, Molox,

Alle Pxoielle müssen um oder bor 1 hx
Boniilflags um Samstag, 29, FuN 191, ein-
gi-xcichl sein,

F, F, Biflme,
(Fuli2B) Gebäude FusPeNor,

TePaiiemeni für iissrniliche -Verbesserungen,
Nuier-DePaeieiiieni des Sirasteii-FugeiiieueS.

B ilim o r e, 28, Fuli 191,
Wen eS nugeifl:

CS Wird hiermit gemäsi den Vorschriften der
NM 22, ONoder 1955 iiiftergeichNi-K-u Verord-
nung Nr, >2 de -Besitzer Po Grnudftülsen,
die au die uifieu augellihrleu Aiiehs ftofteu.
Noiig negedeu, das, der Sirafiru Fugenieur am
7, August 19>5, zwischen den Sfiindeii 12 Mid
2 NachmftlngS In seinem Büren im NnihhaaS
ft-fti wird, um die Betrüge zu erfahre und zu
desftmmcn, die alle an besagte AUehS flöhen-
den Gruudftliiten aufzuerlegen sind: eine Gele-
Ni-Nheft Wird uuherdem Nlii-U iutcreftirleu Per-sonen gegeben, Gründe, wen sie solche linden,
gegen die Pftnfternng desagtee AlietzS Vorzu-
dringen,
-ANeh hiillev Nr, 1588 38 Linden-AVe,
-AN,' hinter -Nr, ISNI liil i Linde-Ae,
-ANeh hinter Nr, 1751 179 Linde -Abe,
ANich Himer Nr, 1727 1735 Vftiden-AVe,
-.'flieh neiiei, Nr, 15U7 Breimrd C>r„ Westseite,
-ANeh dinier Nr, ISN 154 Fohl! Clrnsie,
-flieh dinier -Nr, 15N2 15,7 Föhn Lirane,
'flieh Hüller Ne, 1252 1222 Nnlier Llrasw,
-flieh dinier Nr, 25 28 Noberi Lirafte,
Alle eben Nr, 2N2 Nvberi Lirafte
-Aiiei, dinier Nr, 22 2tt Robert Lirahe,
-Aiieh dinier Nr, 2 224 LnnrenS Lirasie,
-flieh dinier Nr, 22 242 LnnrenS Llrnfie,
-flieh liiNiee Nr, 1 Ift> Me Reche -irnsie,
'flieh dinier Nr, 125 i2I McMechen ?iratze,
-flieh dinier Nr, 28 21 MeMechen Lirntze,
-flieh dinier Nr, 9 95 Mosher Liratze,
-flieh dinier Nr, 128 144 Moftier Liratze,
-flieh dinier Nr, 129 143 -Mosher Liratze,
-flieh iiiiiier Nr, 2! 225 Wetz Laiiimle Tirntze,
-flieh hinter Nr, 227 241 -Well Minimie -lratze,
-flieh südlich twn DolPhin Cirntze, zwischen LiN-

den-Adenne und Morris Aüeh,
-flieh nürdftch Von HvssiNttN Ziraste, zwischen

Fordern und Mason -flieh,
-flieh dinier Nr, 2! -.!l7vWeft-Hossmmi-Ttr,
-flieh liiiiier Nr, 125 Block Nord Fiifluii -Alm,,

Weftsefte,
-flieh dinier Nr, 2NNN Block Oft Bnfliinore-

Clratze, Nordsefte,
!>!, M,, CooNrh,

(Fnft2B> Slrntzen Fngeiftenr,

Versinnnilnnfis-Anzcifikn.
„Hcsseii-Tariiisiädier-Vkreiii,"

Tie hierleisäinige Verftimmlniig des „Hessen
Ttti'Mftädlee Verein-)" ftiidei NM'Tiettsina, de
l, Aiigiift, -Avi-Nd-:- 8 Mir, im BereiiiS.Lokal
ftnii. -AM- Mitglieder sind srenndftchsi ersucht,
nnwesend z sein.

(F>iii2B> C, Niflerpiftch, Ccfr,

Restaurationen.

MrmiNlie^L^
fetzt often.

Vokal- und Fiisirnnikiilal-Coiizert fedrn Abrnb,

Peter Schneider s Eafe,
414 Wkst-Fützettc-Strasje.

iubbea-Csieii jeden Abend.
(Dez2l->

Rüffel's Hatte, .L..
HanPftinurfter folgender Vereine: „Bäcker-

Kranft-n-Nniersl,-Verein Nr, 2," „Murhinnd
Bäcker-Verein, ’ „Bäcker Gcsnnghe.ein," „Ver-
>-,igle Bäcker-Geseiftchaft," „Bücker-Nnion Nr.
57," „Päckrr Tninen-Vereiii," „O’rreft-Verein,"
„Gerinnnin - Coneiade Nr. 22. F, O, H,",
„Metzger > Grinngherefti." „Deutscher hrlegrr.
Hund/’ „Damen Verein des Denismen Krieger-
imndS," „OsP-Bnftinivre Metzger Kranlen-Uni,-
Verein," „T-'nlonin Kränken - NnlersiütziingS-
Verein," „Henriefta-Loge -Nr, 2," „Burber's
Neftes lssaeiofton." „Variwr'S Union Nr, 241"

(0f125.iF)

Geovge KMing.
Händler >ii

Ml'lsl'! imd
511 Ost-Baltiiurc-Strnsje.

Waare werden frei und prompt in’S Hau
geliefert, (NVV29,IF,TLL)

Äierlinev L)os,
Eafe und N e st arant
Grs,liüsiSic.iie Lunch Isc, NegiiiärrS Diner 25r.

Beste Kiichc in der Siapl.
Damku-SPeiseziinmrr, Priuaf-Wingaiig,

Haste z Pkiiikilcn,
IN Nord-Paca-Str.,
NstierbaiV Lexingion-Marlt,

Fritz vo Heese, Geschäftsführer.
xAprIU.LLS.tF

Kurl Schmidt,
Deutsches Cafe und Neflunrant,

l 7 Wkst-Baltiniorr-Straße.
Feine Weine, Likiire nnd Cigarren.

Mahizklien ZU asten Stunde servirf,
Lnnsch sür GeschüftSienie vo 4-2 bi 3 Ntzr,

Müsflne Prcisr.
Die heftest Biere, „Peiftei Vrew" und Piel

Bier, am Raps, (NoVüS.LLS—

Wrgener's Cafe
Cafe, Restaurant und Krfielbalfneu.

August C, Wagencr, Besitzer,
Nr. 4—5, Süd-Gah-Siraste, Baiiimore, Md,

Speise ach der Karle,
HnnPlaniirlie- des „-Ilion", „Wi.lelShnch.-llerein

Pan Biiliiinvic" Nd „Brehm'S Kegel Liga".
Bichm'S „One Grade OiiiN" Bier.

Telephon: Si. Pani 4931.
fNoVI--)

Direkt von Aast.
William Schmidt's

Cosmopolitrm Cfr,
Nr. (X—6lB, Siid-BroadwaY.

Gute Bedienung. Beste Waare.
(Fan2>,lF)

Henry C. Mein s Cafe,
216 Clav-Strastk,
aste HoWard-Sfrastc.

Clesckjästs-Lnnsch den finnzr Tag.
ftzeine Weine, Liqniire und Cigarren.

Nur „Uiiiun"-Waiire,

iiiiiher’s exiraseineS Bier a> flapf.
C, s: P, Phone: SI. Pani 8445.

(FiiMl-Ma'P

KttYnl's UestanrnUl
411 West-Pratt-Straße.
Mahlzeiten zu jeder Tageszeit,

Separate Haste für kleine Gefcufg,asten nd
Bauureeiiie.

Hanptfinartier für Bäcker.
GeschästSleuik-Lniifch P.-N ganzen Tag,

Ncgiiläre Malilzeiien 25 Cents.
„Germania Ounrieft-Ciub" „nd „Finanee

CnPingS L Loaa Assoeiaftaii' Persamuieiii sichDienstags,
(F>iii4,tF

stlnqe Arauen
Cchreftii i„n sreien ncivissenhaftcii Raft, bei

Franenli-iden, A!i>chselheschierden, Slärnilgi-N,
Bfiilftvckimgen eie, Born!, -MnhWood, N, F,

IFiM27- 8

Metall-Decke.
GrosteS Lager, Prompte Dienste.

W. A. Fiiffiles,
-Ne, 29, Süd Hoivard-Siraste.
Leleiihon: Ä, Pani 299?.

<FNNi2B

Schfiiiklislcil.
-.Viuster-Siand und Ladeniisch-Küsteii

zu SPezialPeeisen,
Kaust in der Fabrik.

Unfe X (> 0.,
808 LoW-Straste, nahe Frvnt-Str.

Ilnterlialtunfien.

Loews Hippodrome
1 „Mvtorinfi"

Marshnst L -tzelion, -Wistiam -Wcbb,
„Oulsid,' ihr I". Kviniside Lllzze,

Das kühlste Theater i -Baltimore,
Nnunirrbrochiii bon i,2 bis n Uhr APkiidS.

-NachmiflagS aste Sitze 1e„
aiiSgeiioiNnieii Samstag nnd an Feiertagen,

Abends fc,, 2e„ 2c.
(Fuft22 -29

Heute Baseball.
Meisterschaftö-Spirl.

Oriole Park, 4 Uhr NachmiflagS,

Baltimore gegen Kervark.
-Bisteile in, „Fashion Shop" nnd CpaldingS,
(Fiif12,27,28,21i

Areie lische sür alleßesncher.
Der „Bannn Mcii'S Democrallc Club" ver-

schenk! ,in>

Sonntag, liO. Juli,
„ns der -Alloona -Brach, Sloneh Vrees,

5 Fässer seine Mische.
Man benutze den Dmnpscr

„Etzarlcs H. Werner"
8 2 Illir -VormillaaS und 1,2 Mir -Nachm,

-Am Doch „in Fritz der rinn Clratze, neben
dein CrholilNgS Pier, (F,ifl2B 2i>)

Dampfer-Exkursionen.

Dampfer „Dreamlaiid"
Elfesapenke Brach.

Pom Pier am Fusse de Broadwah.
ConnlagS, Dsenstans, Mftlivochs nnd Donner-

sinns 1,2 -Vorm,: SttiNslags 1,45 Nachm, sic.
Mondicheinsuhrf Monlags nnd FreftagS 7 UhrAbend, 25r.
(Fnlis--)

Tolchester - Brach.
Der großartige Familirn-Nesort.
Dampfer „Louise," Pier kg. Light-Ctratze,

Mvniag, Dienstag, Donnerlian nnd Feeling
8,45 -Vorm., 2,0 b Nachm, lind 5,4 Abend:
MUlwoch, La,sinn nnd Soniiiag 8,45 Bonn,
nnd 2,iN! Nachm, 2ftiiAe 25 Cents, Gehl m
der Menne!

DiSkanli für Organisalione.
(Mai27,TLS—)

Die prächtige Port Drposif. nnd Briterlon-
tkjlursionk.

GedirgS - Ccenerien, die „rohen Brüchen.
2!ichls gleicht dem CnSaueyanna-Flnk, Ae-
Uebier Dampse, „Ensanehanna". Pier !<i,
Light,Slratze, Jeden Dienstag, Doiiiierslag
nnd Enmslan NM ! Nachm, Ra Hanse 10,45
Nachts, Mittwochs, n -Voein, Eonntags IO
2!orm, Ru Hanse 8,20, Billete 50k, Gute
Mnhizeiien, Musik, Beginn am 20, Fuist.

(Fuiiiis,2Mle,TLS)

B„ 8, L- N, M,, D. L !.

Ausflugs - Fahrkarten-Bnllktin.
Ocean Cüh, Md.
iZahrkarteu zur Nücksnhrt güitig bis LI,

Oktober kUIO 85,25
Freitag n. Camsiag, tzlücklahei Lienstug,. L,SU
SSNifiag, Nur au dicieni Lug gallig,,.. 4,50
Staiionen, Gtaibornc nach Berlin,
Fahrkarten Samstag, Niiasuhri Montag, Citz-

sache Fuhrt,
Conntag, nur an diesen Lag gültig. Beson-

ders niedrige Nute.
Fahrplan dom Pier 8, Lighi-Strahe, Wochen-

tagen 0,25 Bonn, und 2.45 Nachm. Sonn-
tags 7,20 BtorgenS.

ütehouolh Brach, Tri,
Fahrkarten zur Niicksnhrt gültig bis LO,

September ll'lU 84,00
Freitag and Samsiag, Rüchsahrt Dienstag, 2,75
Soniitng, mir an diesen Lag gültig 4.50
Stationen, Lode Point nach Lewes,
Fahrkarten, Samstag, Nüctsahrt Montag, Gin-

sache Fahrt,
Conntag, nur an diesen Lag gültig. Beson-

ders niedrige Rate,
Fahipiaa vom Pier 8, Uight-Ytrahe, Wochen-

tagen, 0,20 Morgens and 2,20 Nachm.
Sonntags 7,45 Morgens,

Nachmittags,AnSsliiae nach Lobe Potnt,
Dumpfer „Westmorcläiid".

Vom Pier 8, Light Str,, hgochentagen 2,20
Nachm, Sonntags !t,OO Nachm,

Mahlzeilen uns dem Dains'ser,
5,0e, ülnndsnisii k>Or,

Zufriedenstellende Wassel fahrten,
Lampsee sahren seden Lug stir

Chcsapeake Bai,
Gin Lag nnd zwei Nüchte,

Zwei Lage und drei Nüchte,
Nnndsalnt Nuten,

Fstnstrirte Beschreib,mgeii ans Versangen,
Phone, St, Pani 210, T, Muedoch, G,-P,-A,

iFi22,'LLC,22NIe>

Aus allgemeines Verlange
deranslaitet die Cricsson Linie

Von neuem ihre angenehmen, eleganten
Mondschein,Exklusionen

mit ihrem neuen Dampfer
„Eiirmnnia"

Montag, 24, Filii, Mittwoch, 20, und Freitag,
28, Filii, 7 Abpiids, nnd seden Montag, Mitt-
woch and Freitag bis ans weitere Notiz. Ab-
sahli Pier l, Light Liratze,

tSroher Lnnzptah nns dem Oberdeck, Fisin-r’S
Orchester, tsrsrtschungen ntter Arl, Keine
Spirituosen Perlons!, Altes tndcltos, Nund-
sabrt st>c, Ciarence Shriver, G, P, A,

iFnN22 Angtit)

Ericsson-Linie mich Betterton ud
zurück mit Tug-Schnelldampfern, 8 Morgens
täglich, 5 NiichiN, täglich, niisgeilbmnien Sonn-
iagS, Ninksnhrl pan hleltertbn täglich eliva
2 Nachm, Riiiidsahrt 120 Lage) 50r, Mahl-
zetten 75c. (Auiitlü—)

Gricsson Llnie Spezial Sonntags O'xknrsib
nach Betlerton, Absahrk bon Light- nnd

Prall Strahe Sonntags 1,20 Nachm,
Nlichsntnt bon Betlerton 8 Abends, Hin-

snbel 50c„ Niindsiihrl Nie, Gntltg nur tnr
Lag nnd Dainpser), Aus diesen Fahrien keine
andeien BUiele aceepkirl, nnSgenominen nach
2wiieden der Compngnie,

lskarenec Shriver, G, P, A,
(Jnii22,Ca,Do,Fr )

Ericsson-Liuie-KLliurflottett.
AiUaliivc Wnssre-ttlouie durch de lfhesapeake

an Delaware Canal,
Lag- Nacht.
Bbb!, Boot.

Nach Philadelphia, einen Weg,, tjUOO tti,sU
Nach Phiiadetphnt. Nundsnhri (15

Lage, 2,gg 2,00
Ntchtiimltiri, üiiiiksnhrt nill B, L

0,-Bahn 2,4 3,00
Cape Mäh (mit Bahn bon Phila-

deiphnit, einen Weg 2,75 3,25
Onpe Bläh, Bunds,, (10 Taget.. 4,50 4,50
Aiianüe Cilh (Buhn von Phii.t, 2,25 2,7
Allaniic (!>>, Amids, ,iO Lage 4,25 4,25
Aiiantic Csth (Näcksahei Niit B.

O,.Bahn 5,05 0,45
ASiniih Paek, Ocean Grude, Lang

Brauch 3,40 3,00
Nundsahrt (iO Tuge) 5,75 5,75
ütnndsnhri (0 Manntet 0,25 0,25
New Aoek, einen Weg 2,25 2,76
Albanh, N, M, einen 2eg 5,25 5,75
Lrv, N, B-, einen Weg 5,25 5,75
New Hoden, Gönn,, einen Weg,, 4,25 4,75
Porttand, Me,, einen Weg 0,25 0,75
Newpoei, A, F,, Fall River, Mail, 0,25 0,75

Lag-Bbble sahren seden Tilg MN 8 Udc
ONurgens ab, Nacht Bbvle, täglich, iinSgeiwm-
men LbNniagS, 5 Uhr, anhailend i Beiieeian,
Tbivn Puini, (shesnbeate Oiih, Si, George,
De!,, und Chester, Pa, Mahlzeiten 75c, Bit-
tete-Verkanf hei Aibaunh'S und n Bord der
Dainpser, Schreldt sür „Guide",

viare nee Shriuer, G-P-A,
(Funi,p-1

Fevierr-Ueiserl
„Rur See." .

Baltimore nach

W o st o n
Sabnnilah . Jarksonville

Angeneliinc Fahrt.
Feine Dainpser, Niedriger Fahrpreis,

, Beste Bedienung,

Man schliche ei in die Reiseroute
„Dtc feinste Tone der äste entlang".

Touren Bücher lostensrei ans Verlangen

Mcrchaiits L- Minors Tran. Cv.,
B>Uet Burean Light und German-Sir..

Baitlmare, Md.
tJantl-1

4


